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2 Die Villa Seilern
Tänzlgasse 11

Eine der eindrucksvollsten und schönsten Villen – den
massiven Betonanbau muss man ausblenden – befindet sich
hinter dem Kurhaus; in diesem Teil Ischls entstehen Anfang
der 1880er-Jahre etliche Villen, um den steigenden Bedarf
nach standesgemäßen Sommerwohnungen zu befriedigen.
Doch keine erreicht die Eleganz und Großzügigkeit der
sogenannten Villa Seilern, die den Namen ihrer Erbauerin
bis heute trägt.

1881 erwirbt Elise Reichsgräfin von Seilern ein großes
Grundstück und beauftragt den Wiener Stadtbaumeister
Wilhelm Pils mit der Ausführung des geplanten Hauses –
interessant, dass auch bei diesem Projekt keiner der
großen Wiener Stararchitekten der Ringstraße zum Zug
kommt, sondern ein Praktiker. Ihm gelingt ein Bau, der
seinesgleichen sucht, repräsentativ und großzügig
zugleich. 1883 kann Elise Seilern bereits in der eigenen
Villa absteigen – keine sehr lange Bauzeit für ein so großes
Objekt. Über dem Eingang prangt ein Allianzwappen der
Familien Seilern und Stürgkh, aus der Elise stammt.
Gemeinsam mit ihrer Schwester Anna Gräfin Paar verbringt
sie nun jeden Sommer in ihrem Ischler Refugium und führt
hier ein großes Haus. Dabei vergisst sie jedoch nicht, der
Ischler Bevölkerung Gutes zu tun, und ruft eine
Wohltätigkeitsveranstaltung ins Leben, die 16 Jahre lang
zum fixen Bestandteil des Ischler Sommerlebens zählt.
1890 findet erstmals eine Tombola im Kursalon statt, der
Erlös kommt dem Armen- und Waisenhaus »Charitas« in
Ischl zugute. Inserate in den Kurlisten machen das



Publikum aufmerksam, Billetts kosten einen Gulden:
»Diejenigen P. T. [Pleno Titulo] Wohlthäter, welche
Gegenstände schenken wollen, werden ersucht, dieselben
an Frau Gräfin von Seilern, Villa Seilern, Tänzelgasse Nr.
11, einzusenden.« Rund um Kaisers Geburtstag am 18.
August befinden sich besonders viele Menschen in Ischl,
Elise von Seilern nützt dies aus und wählt für ihre
Veranstaltung immer ein Datum in zeitlicher Nähe zu
diesem Höhepunkt des Ischler Sommerlebens. 1895 gibt es
noch einen besonderen Anreiz, wie in der Kurliste
propagiert wird: »So wie alle Jahre hat auch heuer der
Allerhöchste Hof die Gnade gehabt, viele prachtvolle
Gegenstände zu spenden.«

Villa Seilern, einst und heute


